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Durchführungsbestimmungen DSV Rollski-Marathonserie 2026 

Grundlage der Durchführungsbestimmungen ist die aktuelle Ausgabe der IWO/DWO 

Skilanglauf. Ziel der Durchführungsbestimmungen sind einheitliche und verbindliche 

Kriterien im Sinne sportlicher Fairness für alle Teilnehmer und Grundlage für die 

ausrichtenden Vereine. 

 

1. Allgemeine Bestimmungen 

Die Serie besteht aus 4 Veranstaltungen. 

 

2. Organisation 

Veranstalter ist der Deutsche Skiverband. Bewerbungen sind an den zuständigen DSV-

Beauftragten der DSV Rollski-Marathonserie zu richten. 

Kontaktdaten: Heinrich Hau // E-Mail: heinrich.hau@gmx.de // Tel. 0170-9623794 

Heinrich Hau ist für die Terminabstimmung und die Durchführung zuständig. 

 

3. Teilnahme/Startberechtigung 

Startberechtigt sind alle Altersklassen von J 16 m/w bis AK 76 m/w. 

Als Nachweis gilt der gültige Startpass des jeweiligen Landesskiverbandes. Die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer müssen Mitglied eines Skivereins sein und grundsätzlich im 

Besitz eines Startpasses ihres Landesskiverbandes. 

Besteht in einem Landesskiverband kein Startpasssystem, reicht eine formlose, 

nachvollziehbare Bestätigung der Vereinsmitgliedschaft aus. 

Internationale Starter sind willkommen, nehmen jedoch ohne automatische 

Rennversicherung teil und sind selbst für einen ausreichenden Versicherungsschutz 

verantwortlich. 

 

4. Meldung/Ausschreibung 

Die DWO bildet die Grundlage der Ausschreibung und der Meldung. 

Ergänzend dazu wird auf die Regelung hingewiesen: Meldung zur allgemeinen Klasse, hier ist 

ein Wechsel nur einmalig möglich. 

Wettkampfinformationen werden über die Homepage des DSV und dem Ausrichter 

veröffentlicht. 



 

Stand: 04/2026 

Meldungen erfolgen elektronisch an den jeweiligen Ausrichter. 

Zur Ermittlung der aktuellen Gesamtwertung sind die Ergebnisse spätestens 1 Tag nach dem 

Wettbewerb an den Beauftragten (heinrich.hau@gmx.de) zu übersenden. 

Auf eine angemessene Form der Siegerehrung wird Wert gelegt. 

 

5. Wertung 

Die Wertung erfolgt in der allgemeinen Klasse, hier entscheidet nur die Punktzahl. 

Bei Punktgleichheit entscheiden zuerst die Anzahl der Teilnahmen, dann die beste 

Platzierung. 

In den Klassen über 50 Jahre wird zusätzlich eine Wertung nach Alters- (FIS)-

Umrechnungstabelle durchgeführt. 

Neu in der Saison ist eine Unterteilung in Elite- und Sportlerwertung. 

Für die Elitegruppe sind gestellte Skiroller obligatorisch und vorgeschrieben. 

In der Sportlerwertung können eigene Skiroller mit m/s oder 2/3 verwendet werden, (keine 

Skiskett mit blauen Rädern) – eine Kontrolle vor und nach dem Rennen erfolgt. 

Bei einem möglichen Teamlauf werden die Zeiten addiert, hieraus erfolgt eine Gesamtzeit. 

Die Wertungspunkte sind wie folgt: 

• Platz 1 30 Punkte 

• Platz 2 26 Punkte 

• Platz 3 24 Punkte 

• Platz 4 22 Punkte 

• Platz 5 20 Punkte 

• Dann je Platzierung 1 Punkt weniger 

Die Preisübergabe erfolgt nur an Anwesende. 

 

6. Startgeld/Nachmeldegebühr/Leihgebühr für gestellte Skiroller 

Eine einheitliche Regelung der Startgelder ist vorgesehen. Das Startgeld beträgt 20 €. Die 

Leihgebühr von 10 € wird separat erhoben und an den Lieferanten weitergeleitet.  

Für Nachmeldungen wird eine Gebühr von 5 € erhoben. 

 

7. Lauftechnik und Wettkampfform 

Alle Wettbewerbe werden in der klassischen Technik durchgeführt. 

Abweichend davon kann das Rahmenprogramm geändert werden. 

Eine Unterteilung in Startblöcke bzw. Startgruppen ist gewünscht. 
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8. Materialbestimmung 

Für die Eliteklasse werden nur einheitlich gestellte Skiroller zugelassen. Diese sind gemäß 

den Vorgaben des Veranstalters bereitzustellen. Eine Kontrolle des Materials erfolgt vor und 

nach dem Rennen. 

Die Materialkontrolle umfasst: 

• Skiroller: Es sind ausschließlich die vom Veranstalter gestellten Skiroller zugelassen. 

• Stöcke: Die Stöcke werden auf ihre Länge und Stockteller überprüft. Die Länge der 

Stöcke muss gemäß der DWO (Deutsche Wettkampfordnung) mit maximal 83 % der 

Körpergröße + 2 cm übereinstimmen. Eine Kontrolle erfolgt vor dem Wettkampf, und 

Teilnehmer müssen sich an die festgelegten Vorgaben halten. 

Für die anderen Klassen (Sportlerwertung) können eigene Skiroller verwendet werden, 

jedoch mit den vorgeschriebenen technischen Anforderungen. 

 

9. Verstöße gegen die Bestimmungen 

Werden gemäß den gültigen Bestimmungen Verstöße, insbesondere Material oder 

Lauftechnik, festgestellt, so erfolgt nach der Zusammenkunft der Jury die Disqualifikation. 

 

10. Datenschutz 

Siehe entsprechendem Hinweis im Anhang der Ausschreibung. 

 

11. Doping 

Grundlage ist der Welt-Anti-Doping Code der WADA von 2015. 

 
 


